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Vorwort

Wer kennt ihn nicht, den inneren 
Schweinehund?

Während wir im Frühjahr auf die ersten Sonnen-
strahlen warten und es kaum abwarten können, 
uns sportlich im Freien zu bewegen, stehen mit 
Herbst und Winter doch eher Jahreszeiten vor der 
Tür, in denen wir uns nicht so leicht motivieren 
können und das Sportprogramm eher reduzieren 
als ausweiten. Die frühe Dunkelheit mag einen Teil 
dazu beitragen und sicher auch das überwiegend 
nasse und kalte Wetter.

Ich für meinen Teil habe mir vorgenommen – und 
das nicht erst zum Jahreswechsel – , in diesem Jahr 
alles besser zu machen. Wie kann man aber sein 
Vorhaben auch in die Tat umsetzen? Ich denke, 
das klappt, indem man sich mit möglichst vielen 
Gleichgesinnten zusammenschließt und sich seinen 
Interessen entsprechend ein Trainingsprogramm 
bzw. eine Sportart aussucht. In unserer Abteilung 
„Breitensport“ ist dies mit reichlich Kursangeboten 
auch gar nicht so schwer. Ich habe mir meinen Kurs 
und meine Mitstreiterinnen bereits ausgesucht. 
Kneifen zählt für mich in diesem Jahr einfach nicht. 
Und wenn ich es doch nicht schaffen sollte, werde 
ich auf jeden Fall die Sportstätten aufsuchen und 
mir einige Spiele der anderen Aktiven anschauen, 
die es augenscheinlich besser machen als ich und 
sich sogar mehrmals in der Woche zum gemeinsa-
men Training aufraffen.

In diesem Sinne wünsche ich allen Freunden des 
Sports sonnige Herbst- und Wintertage. Vielleicht 
sehen wir uns ja bei der einen oder anderen Trai-
ningseinheit.

Eure
Kirsten Brinkmann
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Die beste
Werbung
für uns ist

erfolgreiche
Werbung
von uns!

DoppelClic GmbH Werbeagentur

Alfred-Mozer-Straße 50
48527 Nordhorn
Telefon 05921 7269119
E-Mail contact@doppelclic.de
www.dcwa.de
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Liebe 09er,

in meinem 4. Lebensjahr schnürte ich zum ers-
ten Mal meine Fußballschuhe für den FC 09, und 
als einen markanten Bestandteil meines sportli-
chen Werdegangs habe ich nun Anfang Septem-
ber ein Heim- und Auswärtsspiel im Sportpark 
des FC Schüttorf 09 zugleich gehabt.

Passend zum Beginn meiner Mitarbeit beim SV 
Werder Bremen war die WERDER-Fußballschule 
nämlich zu Gast in Schüttorf. Mit dem Projekt 
„CAMPontour“ kamen vom 01. bis zum 03. Sep-
tember 34 Kinder im Alter von 6 bis 13 Jahren 
und fünf Trainer vom SV Werder Bremen zusam-
men, um drei Tage lang viel Spaß und Freude 
am Ball zu erleben. Dabei war auch der Europa-
meister von 1996 und Leiter der WERDER-Fuß-
ballschule Dieter Eilts.

Man kann sich bestimmt vorstellen, dass dieses 
Camp in Schüttorf für mich etwas Besonderes 
war. Einiges hat sich seit meinem letzten Besuch 
im Sportpark verändert, jedoch blieb auch vieles 
bekannt. Für meine Kollegen war hingegen alles 
neu. Sie waren äußerst angetan von der tollen 
Sportanlage, der Unterstützung seitens des Ver-
eins und ihrer Trainer. Es hat ihnen gut gefallen 
und das freut mich wiederum.

Nach der Ausgabe der kompletten Trainings-
ausrüstung mit Trikot, Hose und Stutzen begrüß-

Werder CAMPonTour
Eike Herding

te ich die eifrigen jungen Nachwuchskicker zur 
ersten Trainingseinheit am Montag und stellte 
den Ablauf der kommenden drei Tage vor. In 
vier Trainingseinheiten zu je zwei Stunden wurde 
in altersspezifischen Gruppen an den fußballe-
rischen Fähigkeiten, wie Dribbling, Zweikampf, 
Torschuss und Zusammenspiel gefeilt. Dienstag-
früh legten die Spieler das DFB-Fußballabzeichen 
ab und wurden mittags direkt auf die nächste 
Probe gestellt. Mit dem WERDER-Quiz konnten 
die Kinder ihr Wissen über den Verein an der 
Weser preisgeben. Alle waren mit Ehrgeiz und 

Eike Herding (links) und Dieter Eilts empfangen die Teilneh-

mer der Fußballschule.

Fußball

 7



8 |

Sicherheit für jedes Zuhause.
Das Schutzkonzept für 
Eigentümer und Mieter.

Stefan Nyhuis
Markt 11
48465 Schüttorf
Tel. 05923 2544 • Fax 5705
www.vgh.de/stefan.nyhuis
stefan.nyhuis@vgh.de

VGH Vertretungen
Jens-Uwe Hesping
Hafermarkt 1
48465 Schüttorf 
Tel. 05923 968441 • Fax 968442
www.vgh.de/jens-uwe.hesping
jens-uwe.hesping@vgh.de

J.-U. Hesping S. Nyhuis



8 |

großem Eifer bei der Sache und haben prima mit-
gemacht. Dabei kam der Spaß nicht zu kurz. Selbst 
bei der Verpflegung hat uns der 09 verwöhnt. 
Mit verzierten Tischen und leckeren Mahlzeiten 
konnten wir gut erholt in die zweite Einheit am 
Tag starten. Der Höhepunkt der Camp-Tage war 
das Abschlussturnier am Mittwochnachmittag 
auf dem Hauptplatz. Unter großer Unterstüt-
zung der Eltern liefen die Kinder zu Höchstform 
auf und zeigten, was sie alles Neues erlernt ha-
ben. Am Ende des Camps wurden die Teilnehmer 
einzeln geehrt und erhielten die Urkunden der 
WERDER-Fußballschule und des DFB-Fußballab-
zeichens. Zudem wurden die Sieger des Turniers 
und des WERDER-Quiz prämiert.

Wegen der großartigen Voraussetzungen, die 
uns der FC 09 während der drei Tage geboten 
hat, hätten es natürlich durchaus einige Teilneh-
mer mehr sein dürfen. Insgesamt war es eine 
runde Sache, die wir gern im nächsten Jahr wie-
derholen würden.

Mit sportlichen Grüßen von der Weser an die 
Vechte

Eike Herding! ...auch beim Torschuss.

Man muss sich schon anstrengen...
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Markt 18   48465 Schüttorf  Telefon 05923 785336

www.pink-blue-kidswear.de

Am Markt in Schüttorf 
Coole Markenklamotten für Kids und Teenies. 
Einfach reinschauen und stöbern, während die
Kleinen in der großen Spielecke rumtollen.

Gesellschaftsspiele sind IN und wir führen 
ein riesiges Sortiment bekannter Marken. 
Unsere Probier- und Spieleabende im Geschäft 
oder bei Ihnen vor Ort begeistern alle kleinen 
und großen Spieler! 
Aufgrund der großen Nachfrage ist dazu eine Anmeldung erforderlich. 

Markt 23  48465 Schüttorf  Telefon 05923 969353

www.helgas-spielekiste.de
Markt 23 
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Altherren-Sommerfest 2014
Axel Hauser

Am 20. Juli 2014 feierte die Altherren-Abtei-
lung bei strahlendem Sonnenschein ihr jährliches 
Sommerfest. Die Veranstaltung begann mit einer 
kleinen Radtour vom Sportpark über Quendorf 
und Neerlage zum „Waldbauern“ in Quendorf.

Dort fanden sich 75 Personen zwischen zwei 
und achtzig Jahren ein, die bei leckerem Grill-
fleisch, frischen Salaten und kühlen Getränken 
einen schönen Nachmittag unter schattenspen-
denden Bäumen verbrachten.

Fußball

Ein Unterhaltungskünstler sorgt für gute Laune.

Für beste Unterhaltung sorgten unter anderem 
ein Bauchredner und eine gut bestückte Tombola.

Nach Kaffee und Kuchen endete ein toller Tag 
für Jung und Alt, und viele Teilnehmer freuen sich 
bereits auf die nächste Veranstaltung der Abtei-
lung. 
Bitte vormerken: Das traditionelle 
Kloatscheeten der Altherren-Abteilung 
findet am 3. Januar 2015 statt.
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Fußball
Freier Eintritt
für Schülerinnen und Schüler bis 16 Jahre

Neue Regelung, ab sofort gilt: 

Schülerinnen und Schüler bis 16 Jahre haben freien 

Eintritt zu allen Heimspielen der Ersten Mannschaft.

Ab 16 Jahren gilt dies auch bei Vorlage des 

Schülerausweises.

Werner Grade

Geschäftsführer

©
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Getränke Service vom Anstoß bis zum Abpfiff.
Falls es mal eng werden sollte, 
gehen wir auch gerne in die Verlängerung!

Verleih von:
• Zapfanlagen
• Theken
• Gläsern
• Tischen und Bänken
• Stehtischen
• �Gartenstühlen und -tischen
• Stuhlauflagen
• Tischdecken
• Kühltruhen
• Verkaufs- und Kühlwagen

Unser Sortiment:
• �Fass- und Kistenbiere 

sämtlicher Premium-Marken
• Alkoholfreie Getränke
• Wein- und Sektfachabteilungen
• Spirituosen

Mehringer Str. 15  |  48488 Emsbüren 
Tel. 05903-315  |  Fax 05903-1320
www.getraenkesilies.de
E-Mail: silies-getraenke@t-online.de
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Nostalgie
„Der Kasten“
Berni Sundag

Eine Marktansicht der 1950er Jahre. Den „Kasten“ kann man zwischen VW-Käfer und dem Haus Kaldemeyer entdecken.

Ganz zu Beginn meiner Fußballzeit Anfang 
der 1950er Jahre hing „der Kasten“ am Zaun ei-
nes Hauses am Markt, in dem nach meiner Er-
innerung damals die Familie Volkmer wohnte. 
Rechts daneben stand das frühere Geschäftshaus 

Kaldemeyer / ten Brink. Wenig später wurde diese 
wichtige Informationsquelle für die Vereinsmit-
glieder an der westlichen Seitenfront der dama-
ligen Gaststätte Byknüver (später vor der Straße) 
Salzberger Straße Ecke Geiststraße angebracht.
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Ich konnte es nie so recht abwarten, die Mittei-
lungen über anstehende Spiele und die Aufstellung 
der Mannschaften nun endlich schwarz auf weiß 
zu sehen. So ungefähr ab Donnerstag spätnach-
mittags bis Samstagmorgens machte ich mich mit 
dem Fahrrad oder auch zu Fuß, allein oder mit eini-
gen Freunden, manchmal auch mehrfach am Tag, 
auf den Weg zum Kasten. Es muss einigen anderen 
auch so ergangen sein, denn man lief sich vor dem 
Kasten ständig über den Weg. Spielte man? War 
man Ersatzspieler? Wurde man der jeweiligen 2., 3. 
oder sogar 4. Mannschaft zugeordnet? Das waren 
damals für uns schon fasst elementare Fragen, von 
deren Antwort die Tagesstimmung abhing, oder? 
Zu meiner Zeit waren zuerst Hans Middendorff und 
später Heinz Metzner verantwortliche Jugendleiter, 
die sehr fürsorglich zu Werke gingen und sich be-
mühten, es vielen recht zu machen, was natürlich 
nicht immer funktionieren konnte, zumindest nicht 
aus der Sicht derjenigen, die sich nicht richtig zuge-
ordnet fühlten. Wie mag das eigentlich heute sein?

Mit dem Neubau der Gaststätte Byknüver an der 
Salzberger Straße um 1960, die weiterhin viele lange 
weitere Jahre Vereinslokal des FC 09 blieb, wechselte 
natürlich auch der „Kasten“. Er war nun nicht mehr 
direkt am Gebäude, sondern westlich davor auf ei-
ner Ständerung angebracht. Wann er nicht mehr 
gebraucht und entfernt wurde, ist mir nicht genau 
in Erinnerung. Ich vermute, dass es um 1995 war, 
als das Vereinsheim im Sportpark an der Salzberger 
Straße in Gebrauch genommen wurde.

Vor einigen Jahren hat die Stadt Schüttorf in 
der Windstraße direkt hinter dem „Blaufärber“ 
am Geländer zur alten Vechte hin eine Reihe von 
Schaukästen installiert, die von verschiedenen 
örtlichen Vereinen, unter anderem auch vom FC 
09, genutzt werden. Mannschaftsaufstellungen, 
Anstoß- und Abfahrtszeiten findet man dort 
nicht mehr. Wohl aber Fotos von aktuellen Ver-
anstaltungen. Nachrichten- und Informationswe-
ge ändern sich mit den Zeiten, heute im Zeitalter 
der Informationstechnologie schneller denn je. 
Kommen wir alle immer noch mit??? Ich habe da 
durchaus meine kleinen Nöte.

Hier der „Kasten“ an der Westseite der damaligen Gaststätte Byknüver.
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Windstraße 9	        48465 Schüttorf         Telefon 05923 969476

Brillen   Kontaktlinsen   Hörgeräte
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Laufen
Im Sportpark war die Hölle los 
Zweiter Höllenlauf mit Teilnehmerrekord
Wilhelm Hermsen

Der 2. Höllenlauf am 20.09.2014 im Sportpark 
des FC 09 war ein großer Erfolg. Rund 340 Teilneh-
mer aus ganz Deutschland fanden sich zu diesem 
Fun-Hindernis-Lauf in Schüttorf ein. Damit konn-
ten im Vergleich zum letzten Jahr fast doppelt 
so viele Anmeldungen verzeichnet werden. Das 
freute die Organisatoren ganz besonders und gibt 
natürlich einen großen Ansporn für das 
nächste Jahr, wenn es zur dritten Auflage 
kommt. 

Beim Höllenlauf handelt es sich um einen 
der härtesten deutschen Kurzstrecken-Ex-
tremläufe. Auf der anspruchsvollen 8 km-
Strecke, 5 Runden à 1,6 Kilometer, mussten 
die Sportler insgesamt 40 Hindernisse wie 
Höllenwand, Teufelsberg, Schmerzbringer, 
Demütigung, Teufelsrachen,  Dreizack, Flam-
menkiller und die Kombination aus Schlamm-

robben und anschließendem Matsch-Wasserbe-
cken überwinden. Das forderte den Teilnehmern 
alle Kräfte ab. Nach der Laufdisziplin hatten alle 
Wettkämpfer noch innerhalb von 30 Minuten ihre 
volle Konzentration für das Bogenschießen einzu-
bringen, denn je Entfernungsring wurden 20 Straf-
sekunden der Laufzeit zugerechnet. Diese spezielle 
und herausfordernde Art des Laufens findet in der 
Bevölkerung stets größeren Anklang.

Damit sich alle Abteilungen schon rechtzeitig auf 
den 3. Höllenlauf einstellen können, sollte schon 
jetzt Samstag, der 19. September 2015, notiert 
werden. Auch dann werden den Sportlern wiede-
rum Ausdauer, Kraft, Konzentration und Willens-
stärke abverlangt. Das Anmeldeportal wird im De-
zember 2014 unter www.hoellenlauf.de 
geöffnet.

ten im Vergleich zum letzten Jahr fast doppelt 
so viele Anmeldungen verzeichnet werden. Das 
freute die Organisatoren ganz besonders und gibt 

Beim Höllenlauf handelt es sich um einen 
der härtesten deutschen Kurzstrecken-Ex-
tremläufe. Auf der anspruchsvollen 8 km-
Strecke, 5 Runden à 1,6 Kilometer, mussten 
die Sportler insgesamt 40 Hindernisse wie 
Höllenwand, Teufelsberg, Schmerzbringer, 
Demütigung, Teufelsrachen,  Dreizack, Flam-
menkiller und die Kombination aus Schlamm-

zember 2014 unter www.hoellenlauf.de
geöffnet.

Es will alles gut vorbereitet sein.

Das Team vom Gesundheits-Center „Point“.
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...dann zum Start...

... und hinein in den 

Schmodder.

Wichtiges Aufwärmtraining...
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Team Zahnarztpraxis Widmer

Wilhelm Hermsen

mit den Siegern.

Matthias 

am langen Seil.

Der Teufelspokal

Matthias 

am langen Seil.
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Nostalgie
Wie es früher war
Berni Sundag

Nach der Fertigstellung des Sportplat-
zes an der Salzberger Straße zu Beginn 
der 1950er Jahre gab es anfangs für die 
Sportler keine Möglichkeit, sich direkt 
am Platz in einer festen Behausung um-
zuziehen. Das hatte auf der anderen Stra-
ßenseite in den beengten Kellerräumen 
der damaligen Gastwirtschaft Nie, jetzt 
„Wirtshaus“, zu geschehen. Eine Dusche 
gab es nicht. Ich bin mir nicht mehr sicher, 
ob überhaupt eine einfache Waschgelegen-
heit vorhanden war. 

Einige ältere Schüttorfer wissen noch, dass 
zu  Beginn der 1960er Jahre in der örtlichen 
Politik schon einmal mit dem Gedanken gespielt 
worden war, das sogenannte „Dreimädelhaus“ 
auf der Spitze Salzberger/Emsbürener Straße ab-
zureißen, um dort Umkleideräumlichkeiten zu 
bauen. Das ließ sich allerdings nicht durchsetzen, 
wie wir wissen.

Es wurde dann anders und zumindest ein we-
nig besser, als die etwas düsteren und auch im-
mer leicht muffigen Kellerräume des in der Nähe 
liegenden „Ehemaligen Altenheims“ zu Umklei-
deräumen umfunktioniert und mit Toiletten und 
Duschen versehen wurden. Im Erdgeschoss des 
Gebäudes wurden kurze Zeit später auch Aufent-
haltsräume für den FC 09 und den SC 26 einge-
richtet. Die Nullneuner sprachen stets liebevoll 
von ihrem „09-Stübchen“.

Man mag es kaum glauben, aber das Klein-
gebäude direkt am westlichen Zipfel des Haupt-
platzes, das aktuell als Lagerraum für allerlei Ge-
rätschaften der Platzpflege dient, beherbergte 
lange Jahre die fünfköpfige Familie des früheren 
Platzwarts Hornig. Als das Häuschen frei wurde, 
verschwanden die Mannschaften hier jeweils zur 
Halbzeitpause. Der Weg zu den Umkleiden im 
ehemaligen Altenheim war natürlich zu weit. Im 
September 1995 wurde dann alles nicht nur bes-
ser, sondern optimal: Der neue Kabinentrakt im 
Sportpark war fertig.

Das seit 2009 leerstehende und verfallene Ge-
bäude des ehemaligen Altenheims und mit ihm 
ein handfestes Stück Schüttorfer Zeitgeschichte 
wurde nunmehr in den letzten Tagen des Augusts 
2014 abgerissen.

zes an der Salzberger Straße zu Beginn 
der 1950er Jahre gab es anfangs für die 
Sportler keine Möglichkeit, sich direkt 
am Platz in einer festen Behausung um-
zuziehen. Das hatte auf der anderen Stra-
ßenseite in den beengten Kellerräumen 
der damaligen Gastwirtschaft Nie, jetzt 
„Wirtshaus“, zu geschehen. Eine Dusche 
gab es nicht. Ich bin mir nicht mehr sicher, 
ob überhaupt eine einfache Waschgelegen-

Einige ältere Schüttorfer wissen noch, dass Luftaufnahme um 1960
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Wollten

sein ?

nicht auch

schon malschon mal
Sie

andersanders
immer

WWW.DCWA.DE
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Das ehemalige Altenheim 

kurz vor dem Abriss.

Liebe 09er,

der geschäftsführende Vorstand

und die Mitarbeiter wünschen

allen Mitgliedern, ihren Familien 

und Angehörigen ein frohes

und besinnliches Weihnachtsfest 

und ein gutes Neues Jahr mit viel 

Erfolg und Gesundheit!

Haus Hornig
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Tel. +49 (0) 5923 / 96 69 - 0
www.Zagers-Baumarkt.de

Werkstraße 3   ·   48465 Schüttorf

Wir bieten Ihnen
» Baustoffe                           » Kamine

» Baumarkt                          » Mietservice

» Estrich                               » P�astersteine

» Innentüren                      » Gartenplatten

» Bodenbeläge                » Galabauartikel

... und alles Weitere rund um Ihr Haus!
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Schwimmen 
Ultraschwimmen 2014
Laura Lietz

Auch in diesem Jahr waren erneut Schüttorfer 
vom FC 09 beim Ultraschwimmen im Hafenbe-
cken von Münster vertreten. Neu dabei war Felix 
Bültmann, der das erste Mal mit uns zu einem 
Wettkampf gekommen und dabei gleich über die 
4 Kilometer angetreten ist. Sabrina Helper war 
ebenfalls so mutig und meisterte die Strecke mit 
einer super Zeit.

Sechs weitere Schüttorfer schwammen die 
1 Kilometer lange Strecke. Eileen Klümper und 
Marcel Berendonk lieferten sich ein Kopf-an-
Kopf-Rennen beim Zieleinlauf. Ganz nach dem 
Motto „Ladys first“ kam Eileen 2 Sekunden vor 
Marcel an.

In ihren Altersklassen erreichten Eileen Klüm-
per den 3. und Felix Bültmann und Sabrina Hel-
per jeweils den 2. Platz und wurden dafür mit 
einem kleinen Preis bedacht.

Über 1 Kilometer:
Eileen Klümper (Jg. 1992) 17:19 min
Marcel Berendonk (Jg. 1990) 17:21 min
Lara Ketteler (Jg. 1996) 18:16 min
Laura Lietz (Jg. 1996) 19:12 min
Laura Modic (Jg. 1994) 20:12 min
Jara Leerkamp (Jg. 1995) 20:12 min
Über 4 Kilometer:
Felix Bültmann (Jg. 1996) 58:21 min
1. Runde 14:02 min 2. Runde 14:46 min
3. Runde 14:45 min 4. Runde 14:49 min
Sabrina Helper (Jg.1998) 1 Std. 07:25 min
1. Runde 15:54 min 2. Runde 17:07 min
3. Runde 17:07 min 4. Runde 17:19 min

Stehend von links: Sabrina Helper, Laura Modic,

Eileen Klümper, Marcel Berendonk, Felix Bültmann

Vorne von links: Jara Leerkamp, Laura Lietz, Lara KettelerImpression eines Schwimmstarts im Hafenbecken
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Pia Kramer, Tim Meurisch und Leon 
Schwendrat, so heißen die drei jungen Nullneu-
ner, die derzeit ein FSJ in unserem Verein ableis-
ten. Das geschieht allerdings zweigleisig, nämlich 
in Verbindung mit örtlichen Schulen. Alle drei 
sind im FC 09 sportlich sehr engagiert und alle 
drei möchten sich innerhalb dieses Jahres mit jün-
geren Sportlern und Schülern befassen. Zu ihren 
Aufgaben gehören unter anderem Büroarbeiten, 
Vorbereitung und Leitung von Übungsstunden im 
Verein und die Organisation von Arbeitsgemein-
schaften und die Unterstützung der Lehrkräfte 
beim Unterricht in den Schulen.

Wir wollen sie kurz vorstellen:

Pia Kramer
Sie ist 19 Jahre alt, hat die katholische Grund-

schule besucht und 2014 am Burg-Gymnasium 
Bad Bentheim das Abitur bestanden. Sie liebt 
Volleyball. Seit ihrem 8. Lebensjahr ist sie dabei, 
spielt derzeit mit der 1. Damenmannschaft in der 
Verbandsliga und trainiert seit der letzten Saison 
die 3. Damen. Sie leitet in der Oberschule eine 
Volleyball-AG. Sie ist an einem Lehramtsstudium 
interessiert.

Tim Meurisch
Er ist 1996 geboren und hat nach der Grund-

schule „Auf dem Süsteresch“ sein Abitur am Burg-
Gymnasium gemacht. Er begeistert sich für Sport 
allgemein und möchte gern als Coach und Helfer 

im Sportunterricht und auch Leiter einiger AGs 
eigene Erfahrungen an jüngere Sportler weiterge-
ben. Er gehört zur A1 und A2 und trainiert die D3 
und die Mini2.

Leon Schwendrat
Er ist von Jahrgang 1995, hat wie Tim die Grund-

schule „Auf dem Süsteresch“ und wie Pia und Tim 
das Burg-Gymnasium Bad Bentheim besucht und 
in diesem Jahr mit Abitur die Schule abgeschlos-
sen. Er war von 2009 bis 2013 Jugendtrainer und 
von August 2013 bis Januar 2014 Leiter der Fuß-
ball-AG am Burg-Gymnasium. Leon trainiert seit 
Juli 2014 die B-Jugend-Landesligamannschaft der 
JSG Obergrafschaft. Er besitzt die C-Lizenzen im 
Breiten- und im Leistungsfußball und ist seit Ok-
tober 2014 Inhaber der Übungsleiter-B-Lizenz im 
Gesundheitssport. Er möchte Lehramt studieren.

Foto von links: Leon, Tim und Pia

FSJ
Junge Sportler des FC 09 im Freiwilligen Sozialen Jahr (FSJ)
Berni Sundag
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Eröffnung
der neuen Wietkamphalle

Funktionalität besticht
Berni Sundag

Schüttorf hat eine neue Sporthalle, die Wiet-
kamphalle. Sie ist benannt nach einer Flurbezeich-
nung aus dem 15. Jahrhundert. Ganz alt und na-
gelneu passen hier prima zusammen. 3,78 Mio € 
wurden an dieser Stelle sinnvoll für den Schul- und 
den Vereinssport investiert, da waren sich alle 
Redner einig, die bei der offiziellen Eröffnung am 
Freitag, dem 17. Oktober 2014, in Schüttorf vor 
geladenen Gästen zu Wort kamen, wie da waren 
Bürgermeister Thomas Hamerlik, Landrat Friedrich 
Kethorn, Direktor der Oberschule Gerhard Schra-
der, 09-Vorsitzender Hans Heinrich Kerkhoff und 
Samtgemeindebürgermeister und Stadtdirektor 
Manfred Windhaus. Garniert war diese Veranstal-

tung in einer durch beste Akustik, feinste 
neue Technik und exzellente Ausleuchtung 
bestechenden Halle mit den drei bekannten 
Popsongs „Ein Hoch auf uns“ von Andreas 
Bourani, „All of Me“ von John Legend und 
„54, 74, 90, 2014“ von den Sportfreun-
den Stiller, dargebracht von der Chor-AG 
der Oberschule unter Leitung von Nicole 
Schulze. Und es gab rasante sportliche De-
monstrationen von den Schülerinnen und 
-schülern unter Leitung von Bernd Kröner 
und Jürgen Stockhorst. Humorige Anmer-
kung eines Anwesenden: „In dieser Halle 
kann man nun alles, außer Schwimmen!“

Am darauffolgenden Sonntag wurde 
das markante Bauwerk bei einem äußerst 

gut besuchten Tag der offenen Tür der Schüt-
torfer Bevölkerung zugänglich gemacht. Der FC 
09 hatte unter der Organisation von Manfred 
Junker, der Jugendabteilung des Vereins und 
dem Jugend- und Kulturzentrum „Komplex“  

gelneu passen hier prima zusammen. 3,78 Mio € 
wurden an dieser Stelle sinnvoll für den Schul- und 
den Vereinssport investiert, da waren sich alle 
Redner einig, die bei der offiziellen Eröffnung am 
Freitag, dem 17. Oktober 2014, in Schüttorf vor 
geladenen Gästen zu Wort kamen, wie da waren 
Bürgermeister Thomas Hamerlik, Landrat Friedrich 
Kethorn, Direktor der Oberschule Gerhard Schra-
der, 09-Vorsitzender Hans Heinrich Kerkhoff und 

Der Direktor der Oberschule, Gerhard Schrader, bei seiner 

Begrüßungsrede.

Die Chor-AG der Oberschule
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ein vielfältiges Programm zusammengestellt. 
Es herrschte den gesamten Tag über ein Kom-
men und Gehen, und die Besucher konnten sich 
einen ausgiebigen Eindruck vom umfangreichen 
Sportangebot in Schüttorf machen.

Der FC 09 wünscht allen Nutzern viel Freude, 
Spaß und ebenso viele Erfolge in dieser wunder-
baren neuen Sportstätte.

Hier ist sie, die

„Tiefe des Raumes“.

Rasante Athletik

„Wer bist du denn?“

Bernd Kröner, der mit den Bällen tanzt.
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Handball

Nachdem wir uns Ende letzter Saison von 
Britta Hilderink als Trainerin verabschieden 
mussten, starteten wir erstmals auf uns allein-
gestellt in die Saisonvorbereitung 2014 / 15.

Unterstützt werden wir von den Neuzu-
gängen Steffi Dömer, Ann-Christin Vehr, An-
neke Fischer und Pia Droste aus der eigenen 
A-Jugend. Ferner konnten wir durch intensive 
Mithilfe von Britta Hilderink Kai Neumann als 
neuen Trainer und außerdem Anika Rehers als 
Torwarttrainerin gewinnen.

Nach einer wegen Urlaubs und Ferien nicht 
so perfekten Vorbereitungszeit wagten wir uns 
doch so langsam an die ersten Testspiele. Ab-
geschlossen wurde die Vorbereitungsphase mit 
einem Trainingslager, bei dem alle prima mit-
gezogen haben. Es endete mit einem Einstands-
Grillabend beim neuen Trainer. Danke, wir kommen 
gerne wieder.

Dann startete die Saison mit einem Heimspiel 
gegen Brandlecht, einem Gegner, vor dem wir 
durchaus Respekt hatten. Das Spiel endete dank 
einer guten Einstellung der Mannschaft und der 
tollen Unterstützung des heimischen Publikums 
21:21. Das erste Auswärtsspiel endete mit einem 
30:20-Sieg. 

Wir sind zuversichtlich, dass die Saison positiv 
verlaufen wird. Die Mannschaft und Trainer Kai 
sind hoch motiviert. Unser Motto lautet „Einer für 
alle und Alle für Einen“. Wir hoffen, dass uns noch 
viele bei den Spielen unterstützen werden und wir 
unserem Publikum tolle Spiele bieten können.

II. Damen: Neue Runde – Neues Glück
Ela Peter

Nachdem wir uns Ende letzter Saison von 
Britta Hilderink als Trainerin verabschieden 
mussten, starteten wir erstmals auf uns allein-

Unterstützt werden wir von den Neuzu-
gängen Steffi Dömer, Ann-Christin Vehr, An-
neke Fischer und Pia Droste aus der eigenen 
A-Jugend. Ferner konnten wir durch intensive 
Mithilfe von Britta Hilderink Kai Neumann als 
neuen Trainer und außerdem Anika Rehers als 

Nach einer wegen Urlaubs und Ferien nicht 

II. Damen: Neue Runde – Neues Glück

Sie machen immer eine gute Figur. 

Von links: Julia Schulte, Wiebke Fischer, Nina Lötgering, Jana 

Bremmer, Vanessa Ennen, Annika Knümann, Karin Rolink, Ela 

Peter, Katharina Faust

Unten von links:  Jasmin Klingberg, Ann-Christin 

Vehr, Carolin Bolle, Katharina Gosink,

Stefanie Dömer, Vanessa Ennen

Oben von links: Trainer Kai Neumann, Pia Droste, Anneke 

Fischer, Wiebke Fischer, Katharina Faust, Jorina Bühring, Jana 

Bremmer, Karin Rolink, Ela Peter, Anika Rehers
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Oben 1. Reihe von links: Iris Wesenberg, Silvia Tüchter, Astrid Ennen, Hannelore Willemsen,
Anke Bremmer, Simone Hauser, Anne Gude, Silvia Ott, Ute Fischer, Heide Wunsch, Bettina Ohmann,
Christiane Markvlüver, Kirsten Cziommer, Regina Nieweler, Ulrike Stemberg (verdeckt), Kerstin Wilmink,
Ellen Ruschulte, Anouk Aldegeerds, Marina Sundag, Anika Rehers
Oben 2. Reihe von links: Kirsten Brinkmann, Heidi Bavinck-Schmidt, Heike Berding, Nicole Beitzel,
Britta Strakeljahn, Bianca Heine, Susanne Neigenfi nd, Silvia Swientek, Aldona Köhler, Gabriele Dowerk, 
Bärbel Nolte, Tanja Pollmann, Doris Reckzügel, Sandra Slagelambers-Plangemann, Inge Mönnink,
Sabine Herms, Elke Eesmann
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Am 12. Oktober 2014 saßen sie bei einem le-
ckeren reichhaltigen Frühstücksbuffet in der Ju-
gendfreizeitstätte zusammen, plauderten über 
frühere Sportzeiten, gemeinsame Erlebnisse und 

alte Fotos: Viele ehemalige und aktive Handballe-
rinnen, die von Elke Eesmann und Sabine Herms 
eingeladen worden waren.
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Mitte von links: Brigitte Senf, Andrea Radandt, Bärbel Muchow, Doris Bluhm, Renate Brinkmann,
Ulrike Hebestreit, Martha Reese, Simona Liedtke, Gerda Küpers, Tanja Poppenborg, Anita Kerkhoff,
Yvonne Kerkhoff, Jacqueline Aldegeerds, Monika Kalter, Adelheid Wypich, Gerda Nickisch, Hannelore 
Mahn, Anke Bültmann, Bärbel Klett, Jutta Junker, Doris Kopietz, Margot Schlüter, Helga Busmann,
Doris Hauser, Christiane Haarhues, Christel Brinker
Unten von links: Gesine Wehrmeyer, Mechthild Rehers-Woltmann, Gretel von Delft, Emma Andresen,
Alide Mielke-Hesse, Doris Tonini, Grete Verwold, Hilde Horstmeyer, Hanni Nannen, Dini Zevenhuizen,
Gesine Rosche, Anni Bültmann, Andrea Weikert, Monika Stemberg
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Busmann Holzbau GmbH  ∙  Nordring 60  ∙  48465 Schüttorf
info@busmann-holzbau.de  ∙  www.busmann-holzbau.de

Alles aus einer Hand:  ∙  Fenster  ∙  Türen  ∙  Dachstühle  ∙  Trockenbau  ∙  Überdachungen  ∙  Holztreppen

Rufen Sie uns an: 05923/9642-0

RENOVIERUNG ∙ TISCHLEREI ∙ ZIMMEREI

Damit Ihre 
Träume keine 
Luftschlösser

bleiben!
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Fahrt 
der Goldjubilare

Die Fahrt ins Ungewisse führte direkt ins Weser-Stadion
Berni Sundag

Ich denke, das wissen Goldjubilare sehr zu 
schätzen: Ein feines und außerordentlich gut 
und reichlich bestücktes Frühstücksbuffet. Da-
mit begann nämlich um 08:30 Uhr der Tag in der 
Jugendfreizeitstätte, zu dem sich über sechzig 
Teilnehmer eingefunden hatten. Den Familien 
Schröer und Dreyer, die alles vorbereitet und zu-
sammengestellt hatten, war natürlich ein herzli-
cher Dank dafür gewiss.

Einsatz für den Verein zeichnet sich insbesondere 
durch eine lange Tätigkeit als Jugendtrainer aus. 
Und er macht das auch heute noch. Erwin Bus-
mann ist zudem seit vielen Jahren ein großer För-
derer des FC 09 und steht dem Verein immer wie-
der finanziell und mit Sachleistungen zur Seite. 
Das trifft auch auf Jan Sundag zu. Hierfür bedank-
te sich Kerkhoff bei den beiden nachdrücklich.

Vereinsvorsitzender Hans Heinrich Kerkhoff 
stellte die Neujubilare Erwin Busmann, Bernhard 
Nordholt und Jan Sundag vor und übergab ihnen 
die Ehrenurkunden. Nicht dabei sein konnte Ka-
tharina Scobel. Erwin und Bernhard zählen zu den 
leidenschaftlichen Fußballern, die in frühester Ju-
gend mit dem Ballspiel begonnen und alle Mann-
schaften durchlaufen haben. Bernhards weiterer 

Kurz vor dem Frühstück

Bernhard Nordholt

Erwin Busmann

Jan Sundag
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Pünktlich um 10:00 Uhr ging es per Bus auf 
die A 30 Richtung Osnabrück. Als beim Lotter 
Kreuz auf die A 1 Richtung Norden gewechselt 
wurde, glaubten einige, Papenburg oder Ham-
burg könnte das Ziel sein. Andere wiederum 
tippten auf Bremen. Und so war es, das Weser-
Stadion wurde angesteuert. Im Vorgelände des 
Stadions liefen gerade Boule-Veranstaltungen des 
Deutschen und des Niedersächsischen Pétanque-
Verbandes. Zu aller Überraschung trafen wir hier 
die sechs Nullneuner Gisela Lehmann, Claudia 
Ziegler, Udo Frieling, Detlef Pohl, Wilfried Joost-
berens und Stefan Lammering im Einsatz. Aber 
nicht ihnen galt das weitere Interesse, sondern 
den Worten der drei Personen, die je eine Grup-
pe durch das gesamte Werder-Areal führten. Alles 
wurde in Augenschein genommen, Umkleideka-
binen, Entmüdungsbecken, Besprechungsräume, 
Schiedsrichterräume, Lounges, große VIP-Logen, 
kleinere VIP-Logen, Cafeterias, Presseräume, der 
Stadioninnenbereich mit dem Naturrasen und 
zum Schluss das Werder-Bremen-Museum, kurz 
„Wuseum“ genannt.

Durch diese Gasse gelangt man ins Stadion.

Im Presseraum

Kreuz auf die A 1 Richtung Norden gewechselt 

burg könnte das Ziel sein. Andere wiederum 

Stadion wurde angesteuert. Im Vorgelände des 
Stadions liefen gerade Boule-Veranstaltungen des 

Verbandes. Zu aller Überraschung trafen wir hier 
die sechs Nullneuner Gisela Lehmann, Claudia 

berens und Stefan Lammering im Einsatz. Aber 
nicht ihnen galt das weitere Interesse, sondern 

pe durch das gesamte Werder-Areal führten. Alles 

binen, Entmüdungsbecken, Besprechungsräume, Durch diese Gasse gelangt man ins Stadion.

Bei der Essensausgabe
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Nach einem Imbiss im Werder Restaurant „Ever-
green“ und ausgestattet mit einer Unmenge mehr 
oder weniger nützlicher und interessanter Infor-
mationen rund um das Werder-Fußballgeschehen 
ging es zurück nach Schüttorf.

Letzte Versorgungsstation Parkplatz „Dammer Berge“.

Auf der Spielerbank

Auf der Rückfahrt gab es nur zufriedene Ge-
sichter und eine herzliche Dankadresse an die Or-
ganisatorinnen Heidi Bavinck-Schmidt und Kirsten 
Brinkmann.
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Volleyball
Erfolgreicher Beachsommer
Dan John

Die Beachsaison begann für meinen Schüttor-
fer Partner Nils Hinze und mich im Juni. Nachdem 
wir erfolgreich an drei Vorbereitungsturnieren 
teilgenommen hatten, gingen wir bei den nie-
dersächsischen Landesmeisterschaften an 
den Start. In der U19 konnten wir das Turnier do-
minieren und ohne Satzverlust gegen die teilwei-
se zwei Jahre älteren Spieler gewinnen. Bei den 
U17 Titelkämpfen mussten wir im Halbfinale zwar 
kurz zittern, errangen letztendlich jedoch auch in 
dieser Altersklasse die Goldmedaille. Die U18-Lan-
desmeisterschaft gewannen wir aufgrund guter 
Leistungen ebenfalls ohne Satzverlust, so dass das 
Triple perfekt war. 

Eine Woche später durften wir Niedersachsen 
beim Beach-Bundespokal in Damp vertreten. 
Dort konnten wir die Gruppenphase deutlich 
gewinnen, verloren jedoch das erste Spiel der 
Hauptrunde. Da wir aber in der Verliererrunde 
unsere nächsten vier Spiele trotz starker Windver-
hältnisse gewannen, zogen wir ins Halbfinale ein. 
Dieses Spiel gegen die bayerische Vertretung wur-
de knapp verloren, wovon wir uns jedoch nicht 
demotivieren ließen. Im Spiel um Platz 3 hatten 
wir ja schließlich immer noch die Chance auf eine 
Medaille. Dementsprechend zeigten wir in diesem 
Spiel eine unserer besten Turnierleistungen und 
schlugen die starken Thüringer mit 2:0. Die Freu-
de war sehr groß, da es für uns beide die erste 
Medaille auf einem nationalen Beachturnier war.

Die Woche darauf fanden die Deutschen Meis-
terschaften der U19 in Kiel-Schilksee statt. Bei 

diesem Turnier konnten wir am ersten Tag leider 
nicht an die Leistungen vom Bundespokal anknüp-
fen und wurden Gruppenletzter. Am nächsten Tag 
fanden wir doch noch ins Turnier und gewannen 
all unsere Spiele, was letztendlich jedoch nur für 
Platz 25 reichte. 

Danach fuhr Nils in Urlaub und somit bestritt 
ich meine weiteren Turniere mit dem Oldenburger 
Jelte Johanning.

Nils Hinze und Dan John
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Nutzen Sie unsere genossenschaftliche Beratung für Ihren Erfolg. Wir 
beraten Sie verständlich und halten gemeinsam mit unseren starken Partnern 
der Genossenschaftlichen FinanzGruppe Volksbanken Raiffeisenbanken 
unser Versprechen: Wir machen den Weg frei. 
Für weitere Informationen gehen Sie einfach online.

Wir machen den Weg frei.

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Grafschafter 
Volksbank eG

Jetzt 

beraten 

lassen!

Ihr erfolgreicher
Partner mit vielen
erfolgreichen
Partnern: unsere
genossenschaftliche
Beratung.

www.grafschafter-volksbank.de
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Bei der U18-Deutschen Meisterschaft ge-
lang uns gleich im ersten Spiel ein Wunder. Wir 
bezwangen die Turnierfavoriten und schließlich 
auch späteren Gewinner des Turniers Kroha/
Zeppeck aus Bayern mit 2:1. Vielleicht noch ein 
wenig geblendet vom Sieg, missglückte uns das 
nächste Spiel gegen Hessen, und wir verloren 
2:0. Nach vier weiteren Siegen, unter anderem 
gegen Teams, denen wir beim Bundespokal noch 
unterlegen waren, qualifizierten wir uns auch bei 
diesem Turnier sensationell ins Halbfinale. Hier 
trafen wir erneut auf die Hessen. Nach guter 
Leistung zu Beginn des ersten Satzes kam die 
Erschöpfung zum Vorschein, so dass wir auch 
dieses Spiel 2:0 verloren. Im Spiel um Platz 3 
nahmen wir unsere letzten Kräfte noch einmal 
zusammen, konnten jedoch unseren Gegner 
nicht bezwingen.

Enttäuscht waren wir nach diesem Turnier kei-
neswegs, es gab uns eher eine Motivation, bei 
der U17-DM eine Medaille zu holen. So starteten 
wir ehrgeizig ins Turnier und gewannen unsere 

Dreifacher Landesmeister
U19, U18, U17
Oben von links: Paula Klemperer (Hildesheim), Greta Barke (Pöhlde), Inga Thiele (Aligse), Hanna 
Viemann (Aligse), Juliane Namneck (Hannover), Kira Neumann (Aligse)
Unten von links: Jonathan Lehmann (Giesen), Marvin Battermann (Hannover), Dan John, Nils Hinze 
(beide FC Schüttorf 09), Jelte Johanning (Oldenburg), Maximilian Pelle (Tecklenburg)

Gruppe souverän. In der Hauptrunde erkämpften 
wir uns in drei sehr anstrengenden Spielen den 
Sieg. Im Halbfinale trafen wir auf den Gewinner 
des Bundespokals in Damp. Den ersten Satz ver-
schliefen wir ein wenig und verloren eindeutig. 
Den zweiten Satz hatten wir eigentlich schon 
gewonnen, jedoch sollten uns einige kuriose 
Schiedsrichterentscheidungen den Sieg verweh-
ren, so dass wir auch bei diesem Turnier ins Spiel 
um Platz 3 mussten. Der Siegeswille war groß, 
doch auch der Gegner kämpfte um jeden Ball, so 
dass letztendlich der Tiebreak die Entscheidung 
bringen musste. In diesem Satz zeigten wir eine 
sehr starke Leistung und besiegten unsere Kon-
trahenten 15:11. 

Auch hier war die Freude riesengroß. Jelte, der 
noch ein weiteres Jahr in dieser Altersklasse an-
treten darf, freute sich über seine erste Medaille 
bei einem nationalen Turnier, und ich war sehr 
glücklich, die Beachsaison mit 3 Landesmeis-
tertiteln und zwei Medaillen bei Deutschen 
Meisterschaften abzuschließen.
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Tischtennis
TT-Pokalspiele, Vereinsmeisterschaften,
Kreismeisterschaften und Ausblick auf 2014 / 2015
Winfried Wiens

Bei den Pokalspielen der Saison 2013 / 14, die 
letztes Jahr im September begannen, wurde un-
sere 1. Mannschaft Kreispokalsieger. Auf Weser-
Ems Bezirksebene kämpfte sie sich bis unter die 
letzten vier Mannschaften vor. Die Endspiele fan-
den im April dieses Jahres statt. Gegen klassenhö-
here Konkurrenz blieb nur der undankbare vierte 
Platz. 

Am 17. Mai 2014 veranstaltete die TT-Abteilung 
die diesjährigen Vereinsmeisterschaften. Bei gu-
ter Beteiligung gab es spannende und niveauvol-
le Spiele. Bis weit nach 23:00 Uhr lief der Wett-
kampf, dann standen die einzelnen Sieger fest.

Herren I 1. Thomas Reckzügel 2. Jan Breiten-
bach 3. Jürgen van der Kamp

Herren II 1. Thomas Mahn 2. Dimitri Lammert 
3. Joachim Hunsche

Die Doppel wurden in einer Klasse ausgespielt:
1. Sebastian Feld/Jan Breitenbach 2. Dirk Hööt-
mann/Nico Rudnik 3. Jürgen van der Kamp/Tho-
mas Reckzügel

Die Kreismeisterschaften der Senioren fanden, 
wie in den letzen Jahren, in Schüttorf statt. Bei den 
Ü40-Jährigen belegten Carsten Mahn im Doppel 
zusammen mit D. Barchanowitz (Bentheim) den 2. 
Platz. In der Klasse Ü50 standen sich zwei 09er 
im Finale gegenüber. Es siegte nach spannen-
dem Spiel Thomas Reckzügel gegen Jürgen van 
der Kamp. Jürgen Stockhorst belegte einen guten 
vierten Rang. In der Doppelkonkurrenz setzten 
sich abermals Th. Reckzügel und  J. van der Kamp 

gegen J. Stockhorst / J. Büter (Hoogstede) durch. 
In der Ü60er Klasse errangen Günter Hinkebeen 
und Winfried Wiens im Einzel den 2. und 3. Platz. 
Beide 09er siegten dann aber im Doppel gegen 
die restliche Konkurrenz und gewannen den Dop-
peltitel.

In Nordhorn gewann in der Klasse II Dimit-
ri Lammert mit sehr starker Leistung den Titel 
im Einzel und belegte im Doppel mit Partner M. 
Knospe (Neuenhaus) den 2. Platz. Bei den Jugend-
lichen siegte ohne Niederlage unser großes Talent 
Nico Rudnik im Einzel. An der Seite von J. Lampen 
(Brandlecht-Hestrup) siegte er auch im Doppel.

Die neue TT-Saison hat Ende September begon-
nen. Die 1. Mannschaft spielt wie im letzten Jahr 
in der 1. Bezirksklasse mit folgenden Spielern.

1. Mannschaft 1. Jan Breitenbach 2. Jürgen van 
der Kamp 3. Thomas Reckzügel 4. Carsten Mahn 
5. Stefan Rehers 6. Sebastian Feld.

Die 2. Mannschaft ist leider aus der 2. Bezirks-
liga abgestiegen und spielt zusammen mit der 3. 
Mannschaft in der Kreisliga. 

2. Mannschaft 1. Dirk Höötmann 2. Klaus 
Stockhorst 3. Nico Rudnik 4. Dimitri Lammert 5. 
Jürgen Stockhorst 6. Thomas Mahn

3. Mannschaft 1. Hartmut Rost, 2. Günter 
Hinkebeen, 3. Manfred Lindemann, 4. Joachim 
Hunsche, 5. Peter Kröner, 6. Heinrich Elikmann, 
7. Winfried Wiens, 8. Thorsten Albach, 9. Robert 
Voß, 10. F.-H. Groetschel, 11. Jan Stockhorst, 12. 
Dietmar Teibl
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Verliebt, verlobt,
verheiratet?

Vorsorgen.

Alle sagen, privat vorsorgen ist wichtiger denn je. Aber selten wird gesagt,
was genau zu tun ist. Wir wollen, dass die Menschen in der Grafschaft ihren
Lebensstandard auch im Alter halten können – und wir wissen, was zu tun ist.
Sparkasse – Starke Leistungen für die Zukunft der Grafschaft

Kreissparkasse
Grafschaft Bentheim zu Nordhorn
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Ziel aller Mannschaften ist vorrangig der Klas-
senerhalt. Die 1. und 2. Mannschaft sind mit Sie-
gen gestartet, die 3. Mannschaft verlor ihre ersten 
beiden Spiele und wird es schwer haben, die Klas-
se zu halten. Die 2. Mannschaft hat durchaus gro-
ße Chancen, den sofortigen Aufstieg zu schaffen. 
Der 1. Mannschaft ist ein Platz unter den ersten 
fünf zuzutrauen. Auf der folgenden Seite sind zur 
Erinnerung alle Stadt- bzw. Vereinsmeister im Ein-
zel seit 1945 aufgelistet.

Hier die 3. Mannschaft vor ihrem Punktspiel gegen ASC Grün-Weiß 49 in der Süstereschhalle
Von links: Hartmut Rost, Heinrich Elikmann, Manfred Lindemann, Winfried Wiens, Günter Hinkebeen, 
Franz-Hermann Groetschel, Joachim Hunsche, 
Es fehlt: Peter Kröner

Hat man so seine Hände im Spiel?
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V 1945 Hans Nordholt
V 1946 Hans Nordholt
V 1947 Franz-H. Groetschel
V 1948 Gustav Bültmann
V 1949 Georg Bednara
V 1950 Georg Bednara
V 1951 Franz-H. Groetschel
V 1952 Georg Bednara
V 1953 Franz-H. Groetschel
S 1955 Gerd Wehrmeyer
S 1956 Gerd Wehrmeyer
S 1957 Gerd Wehrmeyer
S 1958 Gerd Wehrmeyer
S 1959 Gerd Wehrmeyer
S 1960 Bernhard Volkmer
S 1961 Dieter Wenzel
S 1962 Dieter Wenzel
S 1963 Dieter Wenzel
S 1964 Dieter Wenzel
S 1965 Bernhard Volkmer
S 1966 Dieter Wenzel
S 1967 Bernhard Volkmer
S 1968 Dieter Wenzel
S 1969 Dieter Wenzel
S 1970 Dieter Wenzel
S 1971 Dieter Wenzel
S 1972 Werner Poel
S 1973 Günter Hinkebeen
S 1974 Heiner Butke
S 1975 Werner Poel
S 1976 Günter Hinkebeen
S 1977 Heiner Butke
S 1978 Günter Hinkebeen
S 1979 Günter Hinkebeen
V 1980 Werner Poel

V 1980 Werner Poel
V 1981 Günter Hinkebeen
V 1982 Günter Hinkebeen
V 1983 Günter Hinkebeen
V 1984 Günter Hinkebeen
V 1985 Jürgen van der Kamp
V 1986 Jürgen van der Kamp
V 1987 Jürgen van der Kamp
V 1988 Jürgen van der Kamp
V 1989 Jürgen van der Kamp
V 1990 Jürgen van der Kamp
V 1991 Jürgen van der Kamp
V 1992 Jürgen van der Kamp
V 1993 Jürgen van der Kamp
V 1994 Jürgen van der Kamp
V 1995 Duc Hung Nguyen
V 1996 Jürgen van der Kamp
V 1997 Duc Hung Nguyen
V 1998 Jürgen van der Kamp
V 1999 Jürgen van der Kamp
V 2000 Jürgen van der Kamp
V 2001 Jürgen van der Kamp
V 2002 Sebastian Feld
V 2003 Samir Sadovic
V 2004 Jan Breitenbach
V 2005 Jürgen van der Kamp
V 2006 Thomas Reckzügel
V 2007 Jürgen van der Kamp
V 2008 Thomas Reckzügel
V 2009 Thomas Reckzügel
V 2010 Jan Breitenbach
V 2011 Jan Breitenbach
V 2012 Jürgen van der Kamp
V 2013 Thomas Reckzügel
V 2014 Thomas Reckzügel

Die Stadt- bzw. Vereinsmeister im Tischtennis seit 1945
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Karate

Rosi Klümper mit Trainingspartner Christian Feldmann

2. Dan für Rosi Klümper
Helga Friebe

Rosi Klümper vom FC Schüttorf 09 hat er-
folgreich die Prüfung zum 2. Dan abgelegt. Die 
Prüfung fand Ende August in Langenfeld bei 
Düsseldorf statt. Das Prüfungsgremium  setzte  
sich aus den drei hochkarätigen Dan-Trägern Dr. 
Martina Lohmann, Günter Woltering und Wolf-
gang Jordan aus Nordrhein-Westfalen, Nieder-
sachsen und der Schweiz zusammen. 

Dank monatelangen Trainingsfleißes und der 
Unterstützung ihrer Trainingspartner und Trainer 
hat Rosi Klümper eine überzeugende Leistung 
präsentiert und konnte sich nach mehrstündiger 
Prüfung in den unterschiedlichen Disziplinen den 
2. Dan per Urkunde bestätigen lassen.
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NEU-Eröffnung
demnächst in 

Schüttorf, Steinstraße 11!

Steinstraße 11 · 48465 Schüttorf · Fon: 0559 23 - 1444

www.optik-monika-elsen.de
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Oben von links: Annelie Matull, 

Angelika Segrefe, Walburga 

Fischer, Sonja Busche, Doris 

Kalter, Trainer Jan Nibbrig

Unten von links: Rita Busche, 

Mechthild Albers, Heike Rüggen

Volleyball Damen Spielsaison 1981/1982

Fußball

Nostalgie

Fußball-Abteilungsvorstand 

1970 im Vereinslokal Byknüver, 

Salzberger Straße

Von links: Bernhard Hagen, 

Dieter Kersken, Herbert Möring, 

Siegfried Schwendrat, Karl-

Heinz Tüchter,

Gerd Roßbander, Heinz Metz-

ner, Bernhard Nibbrig, Bernhard 

Möhring, Anton Poorthuis

Vorn: Gerd Niehaus
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Unten von links: Jonas Groothus, Hannes Cerny, Chris Hanfeld, Jonas Bremmer, Josh Landwehr

Oben von links: Yitschak Meijer, Trainerin Silke Buhr, Florian Rolink, Mika Bösch, Julian Ratkowski, Julian Busklas, Ali Hoffmann. 

Julian Tibbe, Derian Buhr, Julian Helper, Roy Klepzig, Trainer Uwe Bremmer, Max Müller, Sponsor Ibrahim Aksoy

Fußball C2
Uwe Bremmer

Unsere Sponsoren

Die C2 des FC Schüttorf 09 wurde vom Restau-
rant Murrado aus der Innenstadt mit neuen Trai-
ningsanzügen ausgestattet. Damit löste Besitzer 
Ibrahim Aksoy ein Versprechen aus dem Vorjahr 

ein. Er brachte die Trainingsanzüge persönlich 
zum Training. Die C2 bedankte sich mit einem 
kleinen Präsent.

 57



58 |

Tel./Fax  05923-2240
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Von links: Trainer Henning Schepers,

Nadja Hessemer, Jule Brinkmann, Jelena Baier,

Diane Sundag, Kim Niehoff, Lena Lötgering, 

Sina Ederle, Jacqueline Hessemer,

Jane Feseker Sabrina Dirking, Ellen Ruschulte, 

Prokurist Udo Berger

Oben von links: Geschäftsführer Markus 

Klutzny, Diane Sundag, Jane Feseker,

Jule Brinkmann, Lena Lötgering,

Sabrina Dirking, Trainer Henning Schepers 

Unten von links: Jacqueline Hessemer, Ellen 

Ruschulte, Nadja Hessemer, Jelena Baier, Kim 

Niehoff, Sina Ederle

Es fehlen: Annika Diekmann,

Carolin Oeding-Erdel, Kerstin Bütergerds, 

Laura Züter

Handball

Unsere Sponsoren

Die Erste Damen wurde von der Firma 
Heizung & Sanitär Kopietz GmbH mit 
neuen Aufwärmshirts ausgestattet.

Vom Autohaus Klutzny GmbH gab es 
einen Satz Sporttaschen.
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Beratung und Begleitung 
Bestattung 

Vorsorge und Grabpflege 
Haushaltsauflösung

manfred busmann

www.bestattungen-busmann.de

Markringstraße 19 . 48465 Schüttorf
Tel. 05923/99 59 707 . Mobil 0177/49 67 912
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Foto von links: Hans Heinrich Kerkhoff 

(Vereinsvorsitzender), Ralf Boomhuis 

(Verwaltungsleiter Utz), Britta Hilderink 

(Handball), Erika Johnova (Volleyball), 

Hanno Poppenborg (Personalleiter Utz) 

Rüdiger Köhler (Geschäftsführer Utz), 

Helmut Beckmann (Fußballjugend)

Spezielle Werbe-Aktion der Firma Utz GmbH 
1200 Trikotkoffer im Wert 18000 Euro gesponsert
Berni Sundag

Unsere Sponsoren

Das Schüttorfer Unternehmen der Kunststoff-
industrie ist bislang – soweit bekannt - nicht als 
Sponsor mit einzelnen örtlichen Aktionen in Er-
scheinung getreten. Das gehörte auch nicht zur 
Firmenphilosophie, wie sowohl der Geschäftsfüh-
rer Rüdiger Köhler, als auch der Leiter der Verwal-
tung, Ralf Boomhuis, anlässlich einer Sonderver-
anstaltung am 15. September 2014 betonten. Zu 
dieser Veranstaltung in einem Festzelt auf dem 
Betriebsgelände hatte die Unternehmensleitung 
von insgesamt 89 angeschriebenen Vereinen 
aus den Kreisen Borken, Steinfurt, Emsland und 
Grafschaft Bentheim diejenigen eingeladen, die 
auf das großzügige Angebot von Utz nach einer 
kostenlosen Ausstattung ihrer Teams mit Trikot-

koffern geantwortet hatten. Die Verantwortlichen 
des Unternehmens betonten, diese Werbeaktion 
mit einem Volumen von rund 18 000 € und rund 
1200 Koffern habe durchaus das Ziel, seinen Be-
kanntheitsgrad zu steigern und damit gleichzeitig 
Werbung für eine Ausbildung junger Menschen 
bei Utz zu betreiben. Allerdings solle sie auch 
gleichzeitig eine Wertschätzung der Firmenlei-
tung für die gesellschaftspolitisch außerordent-
lich wichtige ehrenamtliche Jugendarbeit in den 
Vereinen ausdrücken. 
Von dieser Aktion „Kluftenkoffer“ profitieren 
im FC Schüttorf 09 die Teamsportarten Fußball, 
Handball und Volleyball.
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Wussten Sie eigentlich, dass….?
Berni Sundag

Fußball

Wussten Sie eigentlich, dass zwei frühere Fußball-
spieler der 1. Mannschaft des FC Schüttorf 09 sogar 
nationale Auswahlspieler waren? Ich denke, allzu 
vielen dürfte das nicht bekannt oder nicht mehr in 
Erinnerung sein. Sie waren das aber auf etwas ande-
re Art, als man meinen könnte.

Ende 1964 zog es Reinhard Thiel und Siegfried Zit-
zelsberger als gelernte Maschinenschlosser nach 
Windhuk, der Hauptstadt Südwestafrikas, dem heu-
tigen Namibia. Beide hatten da schon in der Schüt-
torfer Sportszene Akzente gesetzt und waren recht 
bekannt. Reinhard Thiel, damals 22 Jahre alt, spielte 
zumindest in der Saison 1962/1963 sowohl in der 1. 
Fußball- als auch in der 1. Handballmannschaft. Mir 
sind kaum Spieler bekannt, die in beiden Sportarten 
auf gleich hohem Niveau spielen konnten, Reinhard 
konnte das. Siegfried Zitzelsberger, 20 Jahre alt, war 
Stürmer der 1. Fußballmannschaft unseres Vereins.

Ich würde die sportlichen Fähigkeiten der beiden so 
beschreiben:

Reinhard - Feines Ballgefühl, kräftig, athletisch  und 
gute Körperbeherrschung, durchsetzungsfähig, 
gute Schusstechnik, Typ Halbstürmer oder zurück-
gezogener Mittelstürmer des damals bevorzugten 
sogenannten WM-Systems.

Siegfried - Klassischer Außenstürmer, kleine Statur, 
dribbelstark, sehr wendig, antrittsschnell auf engs-
tem Raum, feine Ball- und Schusstechnik.

Beide waren übrigens auch dominierend in unse-
rer Straßenfußballmannschaft, die in der Brunnen-
straße, Brunnengasse, Eschenstraße, Föhnstraße 
und Mauerstraße zu Hause war. 
Reinhard und Siegfried waren jung, unterneh-
mungslustig, trauten sich was und wollten gutes 
Geld verdienen. Das konnten sie bei Caterpillar 
in Windhuk. Heinz Schwertfeger, ein gebürtiger 
Schüttorfer, zu der Zeit Generaldirektor der süd-
westafrikanischen Niederlassung des weltweiten 
Baumaschinenherstellers, ermöglichte ihnen das. 
Schwertfeger war auch Sympathisant des Fußball-
vereins Sportklub Windhoek. Klar, dass beide dort 
spielten.  
Wieso Auswahlspieler lautet jetzt natürlich die 
Frage? Siegfried Zitzelsberger beantwortet sie so: 

Freizeitvergnügen in Südwestafrika 

Mitte der 1960er Jahre 
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„Man hatte auf unserer Arbeitsstelle in Windhuk 
schnell bemerkt, dass wir ganz passabel mit dem 
Ball umgehen konnten. In kürzester Zeit waren 
wir mit dem SK Windhuk in der nationalen Liga 
der SWAFA (Southwestafrican Football Associati-
on) unterwegs und absolvierten pro Jahr rund 30 
Punktspiele. In unserer Mannschaft standen Eng-
länder, Schotten, Portugiesen, Buren (Anmerkung 
der Redaktion: europäischstämmige Einwohner 
Südafrikas und Namibias) und Deutsche. Ein Ko-
mitee der SWAFA, dem auch der Vereinsvorsit-
zende des SK Windhuk angehörte, nominierte je-
weils die Spieler für die Landesauswahl. Reinhard 
und ich waren  bei  ungefähr 12 Spielen dabei. 
Wir haben wohl fußballerisch überzeugen kön-
nen. Wir fühlten uns prima und haben die sport-
liche Wertschätzung sehr genossen. Einige Male 
konnte ich allerdings nicht mitwirken, weil für die 
Firma im äußersten Norden des Landes Wasser-
bauprojekte betreut werden mussten, die mich 
daran hinderten, rechtzeitig zurück zu sein. Wir 
hatten einige tolle Erfolge aufzuweisen, an die ich 
mich sehr gern erinnere:

1965 – Gewinn des Tückmantel-Po-
kals in Okahandja mit 2:1 gegen die 
Spitzenmannschaft von Atlantis Wal-
vis Bay, bei dem ich das Siegtor schie-
ßen konnte
1966 - Liga-Meister Südwestafrika
1969 – Gewinn des Hansa-Pokals in 
Swakopmund (größte Bierbrauerei), bei 
dem mir beide Tore gelangen
1970 – SWA Liga-Meister “
 
Siegfried hat 1970 seinen Auslandsaufent-
halt beendet und danach noch einige Jahr 
recht erfolgreich in der 1. Fußballmann-
schaft des FC 09 mitgewirkt. Mit 31 Jahren 
hat er sich in die Reserve zurückgezogen und 
ist kurz darauf zu den Alten Herren gewech-
selt. Viele Jahre hat er außerdem leidenschaft-
lich Tennis gespielt.

Reinhard Thiel verstarb 2002.

daran hinderten, rechtzeitig zurück zu sein. Wir 
hatten einige tolle Erfolge aufzuweisen, an die ich 

Spitzenmannschaft von Atlantis Wal-
vis Bay, bei dem ich das Siegtor schie-

1969 – Gewinn des Hansa-Pokals in 
Swakopmund (größte Bierbrauerei), bei 

Siegfried hat 1970 seinen Auslandsaufent-
halt beendet und danach noch einige Jahr 
recht erfolgreich in der 1. Fußballmann-
schaft des FC 09 mitgewirkt. Mit 31 Jahren 
hat er sich in die Reserve zurückgezogen und 
ist kurz darauf zu den Alten Herren gewech-
selt. Viele Jahre hat er außerdem leidenschaft-

Hier die Auswahlmannschaft 1966 nach einem Spiel gegen 

Kapstadt. Oben stehend 1. von rechts Siegfried und 3. von 

rechts Reinhard

Stehend von links: Franz Möhlmann, Friedel May, Günter 

Ratering, Herbert Schenkbier, Rudi Rösner, Manfred Selhorst 

Unten von links: Rudolf Schwering, Erich Heckmann, Sieg-

fried Zitzelsberger, Reinhard Thiel, Uwe Zeuner



Venhaus
GASTSTÄTTE

�  Große Sonnenterrasse 
�  Spielplatz  �  Barrierefrei

� Hochzeit  � Taufe 
� Geburtstag 

� Konfi rmation/Kommunion
Auch als Catering 

möglich.

Salzbergener Straße 89 · 48465 Samern · Tel. 05923 1820 · www.gaststaette-venhaus.de

...anders feiern!Die Landscheune

Die Parkettstube

Der Clubraum

Die Kneipe
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Am 08.11.2014 verstarb im Alter von 58 Jahren 
unser treues Vereinsmitglied, der Sportkamerad

Reimund Büchter

Der Verstorbene war seit dem 01.05.1987 und somit 27 Jahre 
Mitglied im FC Schüttorf 09.

Am 03.12.2014 verstarb im Alter von 63 Jahren 
unser treues Vereinsmitglied, der Sportkamerad

Alfred Buhr

Der Verstorbene war seit dem 01.04.1975 und somit 40 Jahre 
Mitglied im FC Schüttorf 09.

Unsere Verstorbenen
Am 07.08.2014 verstarb im Alter von 67 Jahren
unser treues Vereinsmitglied, der Sportkamerad

Hermann Thiesmeyer

Der Verstorbene war seit dem 01.01. 1983 und somit 31 Jahre 
Mitglied im FC Schüttorf 09.

Wir werden den Verstorbenen stets ein ehrendes Andenken bewahren.Wir werden den Verstorbenen stets ein ehrendes Andenken bewahren.
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·  Kfz-An-/Verkauf (alle Marken)

· Textile Autowäsche
· Kfz-Aufbereitung
· Jahreswagen
· Gebrauchtwagen
· Kleinbusvermietung
· Nutzfahrzeuge
· Autozubehör

www.menzelautomobile.com

Menzel Automobile GmbH & Co KG · Euregiostraße 5 · 48465 Schüttorf 
Telefon 05923 90330 · Telefax 05923 903322 · E-Mail info@menzelautomobile.de

Klima-
anlage

AuspuffMotor-
diagnose

Bremsen

Mobilitäts-
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Wir wünschen eine 
erfolgreiche Saison!
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Quendorfer Straße 34
48465 Schüttorf
Telefon 05923 803-0
www.sw-schuettorf.de
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